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Samstag , de « 3V . März 1895 .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zufolge wird hiemit

Nachstehendes öffentlich bekannt gemacht.
Den 29 . März 1895 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner.

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer

Hunde auf das Etalsjahr
1. April 1895 bis 31 . März 1896.
In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . Sept.

1852 (Neg .-Bl . S . 187) und vom 16.
Januar 1874 (Reg . - Bl . S . 79) werden
sämtliche Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer
Hunde auf das Etalsjahr 1 . April 1895
bis 31 . März 1896 aufgefordert , indem zu¬
gleich folgendes bemerkt wird :

1 . Von allen im Lande befindlichen
Hunden , welche über 3 Monate alt sind,
ist eine Abgabe zu entrichten, welche 8 Mark
für jeden Hund, ohne Unterschied der Be¬
nützung desselben beträgt.

2 . Steuerpflichtig ist der Inhaber des
HundeS . Wer in dem Etalsjahr 1 . April
1894 — 31 . März 1895 einen Hund ver¬
steuert hat und denselben in der Zeit Vom
1 . bis 15. April 1895 (bezw. da auf den
letzteren Tag in diesem Jahr der Ostermon¬
tag fällt, bis 16 . April) nicht abmeldet ,
hat die Steuer von demselben für das Etat¬
jahr 1 . April 1895 bis 31 . März 1896
jortzuentrichlcn , wenn er gleich am 1 . April
1895 keinen Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1 . April 1895 haben nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen ,
welche am 1. April einen Hund von steuer
pflichtigem Alter besitzen, ohne schon in dem
Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert
zu haben , sowie diejenigen, welche am 1 . April
mehr steuerpflichtige Hunde besitzen, als sie
in dem Vorjahre angezeigt und versteuert
haben (Anmeldung ) Diese Anzeige ist
spätestens b>S 15 . April (bezw . in diesem
Jahr bis 16 . April ) zu machen . Wer am
1 . April einen in dem Vorjahr versteuerten
Hund nicht mehr hat und auch keinen anderen
Hund an Stelle desselben besitzt, hat hievon
ebenfalls spätestens bis 15 . April (bezw.
16 . April ) Anzeige zu machen , wenn er von
der Steuer für das neue Etatjahr besreil
werden will . (Abmeldung)

4 . Wie die Anzeige der Hunde , so hat
auch die Abmeldung derselben schriftlich oder
mündlich bei dem OrtSsteuerbeamten des¬
jenigen Orts zu geschehen, an welchem der
Hundebesttzer (Jnhabei ) am 1 . April wohnt .
Dabei werden die Hundebesttzer darauf auf¬
merksam gewacht , daß der OrtSsteuerbeamtc
für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu
erteilen hat .

5 Wer nach dem 1 . April im Laufe
der 3 Quartale April— Juni , Juli —Sept .
und Oktober —Dezember 1895 in den Be¬
sitz eines über 3 Monate alten Hundes kommt,
hat, sofern nicht der letztere an die Stelle
eines andern , von demselben Besitzer bisher
versteuerten Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen
Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Qnartalc an die Abgabe für den Rest des
Etatjahres zu entrichten ohne Rücksicht da¬
rauf, ob der Hund schon von einem früheren
Besitzer auf dieselbe Zeit versteuert worden ist .

6 . Sobald ein Hund, welcher bisher un -
angezeigt geblieben ist, weil derselbe das ab¬
gabepflichtige Alter von 3 Monaten noch
nicht erreicht hatte, in dieses Alter eintritt,
hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an die Abgabe für
den Rest des Eiatsjcchres zu entrichten.

7 . Die vorgefchriebene Anzeige eines
Hundes (Ziffer 3 , Abs . I ; Ziffer 5 und 6
oben ) ist auch dann zu erstatten , wenn der
Besitz vor Ablauf der Anzeigefrist (Ziffer 3 ,
Abs . 1 und Ziffer 5 und 6 oben ) wieder
ausgehört hat .

8 Wer die vorgeschriebe» ? Anzüge eines
Hundes nicht oder nicht rechtzeitig macht ,
oder wer unrichtige , weise einen Hund, welchen
er am l . April noch besaß , innerhalb der
Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis zum
15 . April ( bezw. 16 . April ) die Abmeldung
zurücknimmt, hat den 4fachen Betrag der
gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9 . Wenn in einer Gemeinde auf Grund
des Gesetzes vom 2 . Juli 1889 (Neg .- Bl .
S . 215 ) ein örtlicher Zuschlag zur Hunde¬
abgabe erhoben wird, so wird derselbe gleich¬
zeitig mit der staatlichen Abgabe angesetzt
und eingezogen .

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten
von Schafen verwendeten Hunde von dem
Zuschlag ausgenommen , so haben die Be¬
sitzer solcher Hunde dem OrtSsteuerbeamten
eine Bescheinigung des GemeinderatS ihres

Wohnortes darüber vorzulegen , daß die Aus¬
nahme von dem Zuschläge auf ihre Hunde
zutreffe.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 1 . April d . I .

vormittags 9 Uhr
wird auf dem Amtszimmer des Babnbof-
vorstands das Verladen von 125 RM .
Nadelholzscheiter für die K . Holzver-
waltnng in Stuttgart verakkordiert

Zugleich wird eine Partie Meterstützen
u. Wieden im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

W i l d b a d.

Wiesenverpachtung.
Am Samstag , den 6 . April d . I .

nachmittags 5 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathause, die der
Stadtgemcinde gehörigen Wiesenparzellen in
der Hinteren Rennbach und Kapplerswiese
im Lautenbof wiederholt zur Verpachtung .

Den 23 . März 1895.
_ Stadtpflege : Nometsch .

W i l d b a d .

Verakkordicrmig von
Banarbciteu.

Nächsten Montag , den 1 . April
abends 5 Uhr

werden auf dem hiesigen RalhauS die
Grabs , Maurer - u . Wasserleit¬
ungsarbeiten , zur Erweiterung
der städt. Wasserleitung am Kap¬

pelberg u . beim Forsthaus
im öffenil. Abstreich verakkordiert .

Kostenvoranschlag und Bedingungen kön¬
nen bei Unterz . Angesehen werden.

Den 28 . März 1895.
Stadtbauamt .

Herrenhüte,
Konfirmauden-

Hüte,
KnalienIMe

größte Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

Fr . Schulmeister.



W i l d b a d .
Behufs Empfangnahme ihrer

Losungsscheine
haben sämtliche Militärpflichtige der Jahr¬
gänge 1873 , 1874 und 1875 am

Dienstag, den 2 . April d . I .
abends präzis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Säumige werden gegen eine Ganggebühr

von 20 besonders vorgeladen .
Den 29 . März 1895.

Stadtschultheitzenamt :
Biitzner.

Für Kriegerbunds - Mitglieder sind

Bundestagslose
st 20 Pfg . zu haben beim

Kassier Chr. Treiber ,
sowie in der Buchdruckerei ds . Bits .

Einen Acker
im Heslach hat zu verkaufen.

Karl Kull (Villa Frieda .)

Hallmayer
's kouzentirtcr

Wanzeudüligcr
i» Paketen zu l5 25 40 60 ^
empfieblt Chr . Batt , Wilsbad .

Wer hustet nehme die
rühmlichst bewärten u . stets zuverlässigen

L ^ I8LL ' 8
8ru8t - 0urÄM6ll6il

(wohlschmeckendes Bonbons)
helfen sicher bei Husten , Heiserkeit ,

Brust -Katarrh und u. Verschleim¬
ung .

Durch zahlreiche Atteste als >i > z >g
bestes und billigstes anerkannt .

In Pak . st 25 Pf . erhältlich bei
tkust . Hammer .

( !Iiv6t>1aä6-N
(25 Pfund schwer)

ist zu v - rkausen.
boilältoi 'tzi

blo ( lieber an t
Hauptstraße 100.

Frisch gewässerte

Stock- Fische
empfiehlt Chr . Batt .

^ i l d b a d.

M -

2u ll'oiAö siustimmigsn Leseblussss clor vürAsrliebsn OoilsAisaönäst am 1 . ^rpril ck. ck.
ältz lavier ä « 8 6ttzdurl8kv8lv8 Dincjilriudit

äv8 Mr8ttzu von üi8marelL
in kolAsudor V^ oiso statt :

1 ) allASMslns LsüaAAuvA dor 6sbäuds ;
2 ) Lollulkoior mit ^ .IzAabs von llismarollbrotriolu an dis Linder ;3) von absnds 7 Ubr an , Lsstbanlrstt im Oastvok rmm l?, ö v s n

mit lksstrsds duroll Or . msd . st? s u k s l u. mit Nusillprodustion .
Ois Uinvolinsrsotialt vird krsundlisb srsuollt , sioll rsollt radl -

rsiob an dsn UtirunASN unssrss kür unssr dsutsobss Vaterland so
boobvsrdisntsn ^ Itrsiobsllanrlsrs ru bstsiiiASN,

Don 26 . stlärr . 1895.
5t3 .LtLeliiiltliSiL2 : ZLtLiisr.

Heute Samstag , den 3V. ds. Mts .
abends 6 >-s Uhr

rücken der I -, II . u . III . Zug der freiwilligen Feuerwehr zu einer

Hl e L> u n gaus .
Das Kommando :

Bringe hiemit mein

FiWmi- ä WchilkitniM-KeW
in empfehlende Erinnerung unter Zusicherung billiger und reeller Be¬
dienung . Hochachtungvollst

Mobert Weck ,
_ Flaschnerei- u . Wasserleitungs-Geschäft.

Fachsenfelder Kirchenbaul. 1M .
Ziehung am 16 . April 1895 .

sind zu baden bei Carl Wilh . Bott .

8eliadl0iitzii
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub .
I LmmsrMaltzrkZse
empfieblt bestens Chr. Pfau .

Wir machen auf die unserer
heutigen Nummer beigelegten

Beilage „O . Fritze ' s Bernstein -Oel -Lack-
farbe-Mufter " betr. (Niederlage bei Chr.
Brachhold >n Wildbad ) besonders aufmerksam .

Ivl' iOL' Oi - Voioiii iVilsilm « ! .
Heute Samstag , den 30 . März abends 8 Uhr

Zusllmmtllkunst bei Knitternd Gufl . Tnustaint.
Der Ausschutz.

sowie

Rauok -, Lau - L 86knupk -

Larl Willi . Lott .einptielilt

UGr - "
DM

per Stück 5 Pf. sind zu haben in der Buchdruckerei von

Reiche Auswahl in

- igMkli 7 . 77 . ( 7 . .
letztere zu herabgesetzten Preisen empfiehlt 6Vo ' .
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^ kostet die in Hkilbronnn erscheinende für das Vierteljahr in Heilbronn und im
I ß O ^ ram 'sbeziik. im übrigen Württemberg

^ 1 .80 und in ganz Deutschland ^ 1 .90.> santt Nilterhaltnngsblatt u . Württ . Landwirt, einschließlich sämtlicher Postgebühren. —B c st e l l n ii g e n bei alten Postämtern , Postboten und den bekannten Agenten . Verbreitetste Zeitung des Württemberg .Unterlandes- Amtsblatt von 5 Bezirken, sowie sür die Stadt Heilbronn. Bewährtes Insertions- Organ . Preise billigst.

Tchoue iritche

Kier
hat stets zu verkaufen.

Emilie Beck . Ratb ' Usgasse Nr . 65.
Schöne gesunde italienische

wiebek
empfiehlt Chr. Batt .

'§ ^

-S !«
es ^

-- ^
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^ 26
L L
F do

lucki- L ^asS'Lesckiäft
69 69
i'inpüeblr 8ein

§r08868

Ilicii-iHöl
von den biltiAstsa

big Ist . Ztoiksn .
INI u 8 t « r

fsäsr^cit Asras
rui Visvstsii .

dödss ljuaaluw
vird deksdiei -t ,

nsäsIksrtiA abgs -
Asbsn .

Vut'
I »t' v< » i>1 < I >ttixItt Ostern

empüelilt killiALt
Oarnnitzl llaseu , rot, rreli) u . braun,
Oousvrvtz -, Obovolaäv , Oremtz-Haseu,

I ^iliusur - j VH >
LkoeolLäs - I , 1QV u .
?ouLLut- l §Lruisrt.

M . WisäsrVSrKLuksr u . Mnälsr Kewülire 3U88er8tAün8tiK6Preise .

Wost-Wojrnen
schöne große schwarze Mk. 13—14,
gelbe Eleme „ 15—18
In Corinthen „ 16 .—
extrafeinste Oual. „ 18 .—

per Nachnahme , Gährstofi gratis. Mostsub .
stanzen zu 100 Liter Most ,/E 1 . 20

1894er Kirschwasser Mk. 2 . —
Aeltere Jahrgänge Kirschwasser

^ 2 . 50 u. 3 - - Pr . Liter
versendet Quirin Miller ,

4_ B iih l in Baden .

ksIatzo -IIaiiä86liuko
empfiehlt billigst G - Riexinger.

i 1 6 b 3 6.

OtzsebMs-HtzberMbtz mul
üiupLoNuuK.

Linern kiesigen wie 3neli 3U8W3rtiAen Luklilrnm m3c1ieicli die ergebene NitteilunA , 63.33 ied mein

Vipseret - VsseLLtt
meinem 8odns d o 1 L nderAeben finde ; kür 633 mir in
80 reiefiem N 3886 Ae8cfienfite Lutrnnen fie8ten8 dnnfiend ,fiitte iefi, 8o1cire8 3ut den8e1fien üfiertrn ^ sn 2N wollen .

Idoefi3clitunA8voll5t
Max 8ebiv6lLtzr >Viv.

Ofii^ eL fieLUAnefimend erlnnbe iefi inir rnicli innllen in mein Lncfi ein3cfil3A6nden ^ rfieiten fie8ten8 2u
smpkefilen und 8ielrer6 dei reeller und Hünlrtliclrsr Arbeit
killiAe ? rei 3e 2u.

Ho clr3clrtnnA8voll8t
4räo1k 8eb >vtziLtzr , Oipser .

^ ^ qd- O - O - O - A ^ M Äi- Ad «>
Rundschau .

StUtgart , 25 . März . Dem Vernehme »
nach haben S . M - der König allergnädigst zu
verfügen geruht , daß am 1 . April d . J . zur
Feier deS 80 . Geburtstages des Fürsten Bis¬
marck in sämtlichen Schulen des Landes der
Unterricht ausfällt , wobei den Vorständender höheren Lehranstalten und Seminarien
sowie für die Volksschulen den OrlSschulauf -
sehern und Lehrer anheimgeg. ven wird , an¬
gemessene Schulfeiern bei völlig freier Be¬
teiligung der Schüler abzuhalten .

Neckarsülm, 24 . März Infolge einer
recht ungeschickten Hühnerauge,i -Operation istder älteste Mann hies. Stadt , der Spitalite
und flühere Schlosser Johann Winter , ge¬
storben . Derselbe bediente sich zu genannter
Operation einer Beißzange , worauf Blutver¬
giftung eintrat. Winter erreichte ein Alter
pvu 93 Jahren.

Aalen, 25 . März . Die beiden Zög¬
linge des Schullehrers Oesterle dahier , der
Enkelsohn des Königs von Kamerun (König
Bell ) und der Sohn des verstorbenen kaiserl.
Dolmetschers Metum daselbst, wurden nach
dem gestrigen Gottesdienst durch die Taufe
in die christliche Gemeinschaft ausgenommen ,
wobei der erstere die Namen Rudolf Dualla
und der andere Theodor Tube erhielt .

Vom Mainhardter Wald , 25 . März .
In dem Weiler Heuberg sMainhardter Wald)
waren mehrere Arbeiter mit der Reparatur
eines Pumpbkunnens beschäftigt und eben
an der Arbeit , einen neuen Brunnendeichel
einzusetzen , als beim Hinablassen desselben
der zur Leitung angebrachte Strick riß, wo¬
durch der im Brunnen auf einem Gerüst
stehende Maurer Fischer von Heuberg in
den tiefen, mit Wasser angefüllten Brunnen¬
schacht hinabgcschleudert wurde. Wegen des

sehr hohen WasserstandiS konnte der Verun¬
glückte bis jetzt noch nicht aufgefunden werden .

Berlin , 22 . März . Das Kaiserpaar hat
dieser Tage einige Familien glücklich gemacht.Ein Konsortium hat bei Karlshorst ein Ge¬
lände zur Anlegung einer Villenkolonie ge¬
kauft , und auf demselben sind bis jetzt sieben
kleine Wohnhäuser mit je einer oder zwei
Wohnungen errichtet, die an würdige arme
Familie» zu lebenslänglicher unentgeltlicher
Benützung vergeben werden solle » . Eines
dieser Gebäude mit zwei Wohnungen bat der
Kaiser und eines mit einer Wohnung die
Kaiserin auf eigene Kosten Herstellen und sie
jetzt armen Familien überweisen lassen .

Berlin , 25 . März . (Für Träger des
Eisernen Kreuzes ) Der General Baron v .
Dincklage- Campe , Berlin ^V , Eisenacherstr . 7
hat sich die schöne Aufgabe gestellt , die Träger
des Eisernen Kreuzes in einem nmsassenden



Werke zu verewigen . Der Herr erbittet sich
die Photographie des Träger des Eisernen
Kreuzes — gleichviel ob Offizier oder Sol¬
dat — und eine kurze Beschreibung der That
oder Situation , in welcher das Eiserne Kreuz
verdient wurde . Die Kosten der Photogra¬
phie trägt Herr Baron v . Dincklage selbst ,
ebenso Porlo , welche Beträge aufgerechnet
werden wollen . Rasche Einsendung ist er¬
wünscht und wird gebeten , Name , Stand ,
Wohnort , Abteilung und Geburtsjahr beizu -
süzcn .

Berlin , 27 . März . Im Reichstag wurde
Freiherr v. Bnol Berenberg mit 183 von
201 Stimmen zum Präsidenten gewählt .
105 weiße Zettel sind abgegeben worden ,
v . Buol nimmt die Wahl an und weist auf
die vieljährigen Verdienste und auf die all¬
gemeine Beliebtheit des vorigen Präsidenten
v . Levetzow hin .

Darauf wählte der Reichstag mit 181
von 286 abgegebenen Stimmen Schmidt
( Elberfeld ) von der freisinnigen Volkspartn
zum ersten Vizepräsidenten . 103 weiße
Stimmzettel wurden abgegeben .

Zum zweiten Vizepräsidenten wurde Spahn
( Zentr .) mit 176 von 281 Stimmen ge¬
wählt . Es wurden 100 weiße Stimmzettel
abgegeben ,

Berlin , 26 . März . Der Kaiser ist mit
dem Kronprinzen heute um 8 Uhr 20 Min .
nach FriedrichSruh abgereist . Die Rückkehr
nach Berlin wird abends 7 Uhr erwartet .

Friedrichsruh , 26 . März . Der Kaiser
traf heule mittag 12 Uhr am Eisenbahnüber¬
gang bei Aumühle westlich von Friedrichs¬
ruh ein . Er stieg hierauf zu Pferd und
begab sich nach dem ungefähr 500 Meter
südlich von Aumühle und Schwarzenbeck ge¬
legenen Friedrichsruh , wo unter dem Befehl
deS Kommandeurs des Kürassierregiments
„ Seidlitz " eine Schwadron dieses Regiments ,
dessen Chef Bismarck ist , mit dem Tromp - ter -
corps und der Standarte , ferner eine Com¬
pagnie des Infanterieregiment - Nr . 76 mit
der RegimcntSmusik , Spielleuten und der
Fahne des betreffenden Bataillons , weiter
eine Eskadron des Husarenregiments Nr .
15 mit Trompetercorps und Standarte und
endlich eine Batterie des holsteinischen Fcld -
artillerieregiments Nr . 24 in etatSmäßigcr
Friedensstärke bereit stand . Der Kaiser setzte
sich an die Spitze der Truppen und führte
dieselben nach dem etwa 200 Meter vom
Schloß entfernten , an den Park anstoßenden
freien Platz und befahl Paradeaufstellung
in einem nach Norden geöffneten Viereck,
dessen östliche Seite durch die Kürassiere ,
dessen südliche durch die Infanterie und dessen
westliche durch die Husaren und Artillerie
gebildet wurde . Nach der Einnahme der
Paradeaufstellung traf der Fürst , welcher
mittlerweile durch den Flügeladjutanten be¬
nachrichtigt worden war , in der Uniform des
Kürassierregiments in einem offenen Wagen
auf dem Paradeplatz ein und wurde von
den Truppen mit präsentiertem Gewehr und
klingendem Spiel empfangen . Der Kaiser
richtete namens der Armee eine Ansprache
an den Fürsten und übergab ihm einen
goldenen Ehrenpallasch . Sodann ritt der
Kaiser mit dem Fürsten die Front der Trup¬
pen ab . Hieraus folgte der Vorbeimarsch
vor dem Fürsten . Nach demselben b- gab
sich der Fürst zum Empfang des Kaisers
ins Schloß , wohin der Kaiser an der Spitze

der Kürassierschwadron ritt , um dem Ab¬
bringen der Standarte beizuwohnen . Nach¬
dem die Schwadron nochmals vor dem Fürsten
vorbeidefiliert war , stieg der Kaiser vom
Pferd und begab sich mit dem Fürsten ins
Schloß , um der Einladung zur Mittagstafel
zu folgen . Vor dem Schloßeingang steht
ein Ehrenposten Kürassiere . Die Truppen
sind in die Quartiere abgerückt . Die Bat¬
terie steht auf dem Paradeplatz , um bei dem
Toast auf den Fürste » Salut zu schießen .
Das Schloß , der Bahnhof , das Postamt
und die Villen sind beflaggt .

Friedrichsruh , 26 . März . Im Gefolge
des Kaisers auf seiner Reese nach Friedrichs¬
ruh befanden sich der Krieg - minister , der
Stellvertreter des kommandierenden Admirals ,
die 3 Kabinettschefs , der Oberhof - und Haus¬
marschall und das allerhöchste Hauptquartier .

Friedrichsruh , 26 . März . Bei der Ueber-
reichung des Pallasches wies der Kaiser auf
die erschienenen Kürassiere hin , deren Chef
Bismarck sei , dem der Kaiser anläßlich seiner
Thalen hiemit eine Gabe überreiche . Er
habe keine bessere finden können als das
Schwert , die Waste der Germanen , ein Sym¬
bol und nie versagende - Mittel . Auf dem¬
selben seien die vereinigten Wappen von Elsaß -
Lothringen eingravicrt . « Daran wollen Euerer
Durchlaucht den Dank erblicken für die in
der Geschichte verzeichnet « , Thaten , welche
vor fünfundzwanzig Jahren ihren Abschluß
gefunden haben . Wir aber , Kameraden ,
rufen : „ Seine Durchlaucht Fürst Bismarck ,
der Herzog von Lauenburg , er lebe ! Hur -
rahl " Bei der Mittagstafel überreichte der
Kaiser dem Fürsten als Geschenk ein Pet¬
schaft vom Schreibtische Kaisers Wilhelm I .

Friedrichsruh , 26 . März . Die Kaiserin
ließ dem Fürsten Bismarck durch den Kron¬
prinzen ein herrliches Rosenareangement nebst
einem Glückwunschbrief überreichen . Der
Kronprinz rhai dies mit den schlichten Wor¬
ten : „ Von Mama ! "

Friedrichsruh , 26 . März . Der Kaiser
ist um 3 Uhr 20 Minuten , von Bismarck
zum Bahnhofe begleitet , abgereist . Eine be¬
sondere Auszeichnung Bismarcks seitens des
Kaisers ist nickt erfolgt . Bismarck erhielt
außer dem Pallasch ein Petschaft Kaiser
Wilhelms I . als Andenken . Professor Schwe -
ninger wurde zum Geheimen Medizinalrat
ernannt , Chrysander erhielt den Kronenorden
4 . Klasse . Die Ansprachen des Kaisers und
Bismarcks beim Diner haben die Politik
nicht berührt .

Friedrichsruh , 25 . März . 248 Mil
glieder des Abgeordnetenhauses und 170
Mitglieder des Reichstages und Herrenhauses
sind in drei Zügen hier cingetroffen und
wurden von den Grafen Herbert und Wil¬
helm Bismarck , sowie dem Grafen Rantzau
und General Grafen Waldersee begrüßt .
Alle 418 Abgeordnete wurden gleichzeitig von
dem Fürsten Bismarck vor dem Hause em¬
pfangen . Präsident v . Köller hielt die An¬
sprache , welche Fürst Bismarck erwiederte .

Friedrichsruh , 27 . März . Prinz Hein¬
rich mit dem Prinzen Waldemar ist heute
vormittag 11 Uhr hier eingetrosten . Bald
darauf trafen der Großherzog von Baden ,
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe und Prinz
Alexander von Hohenlohe , der badische Ge¬
sandte Jagemann und der ReichSkanzlcichef
Wilmowski hier ein und wurden am Bahn¬
hof von dem Grafen Rantzau empfangen .

Der Großherzog erkundigte sich sogleich nach
dem Befinden des Fürsten Bismarck und
fuhr mit dem Reichskanzler nach dem Schloß ,
wo Bismarck an der Thürsckwelle die Gäste
aufs herzlichste begrüßte . Zuvor hatte Bis¬
marck in Kürassieruniform mit Familie der
Abholung der Standarte der Halberstadtcr
Kürassiere bugewohnt und sich von den Of¬
fizieren herzlich verabschiedet .

Darmstadt , 26 . März . Mit Genehmig¬
ung des Großherzogs wurde ungeordnet :
Am Geburtstage Bi - marcks sind alle Staats¬
gebäude zu beflaggen , ebenso fällt in allen
Schnlen der Unterricht aus .

Dresden , 22 . März . (Ein Doppelmord
für dreißig Pfennige . ) Heute nachmittag
wurde hier in der Windmühlenstraße eine
alte Frau , die verwitwete Almosen - Empfängerin
Geißler , und ein zehnjähriger Knabe ermor¬
det . Der Mörder ist der im Dezember ans
der StrafanstaltSachsenburg entlassene I8jähr .
Dekorateur Theodor Ebert . Kaum hatte er
die Frau erdrosselt , als der bei ihr wohnende
zehnjährige Knabe Albert HauSwald auSder
Schule nach Hause kam und nach vergeb¬
lichem Klingeln durchs Fenster Anstieg . Auch
er ward sofort erwürgi . Ebert fand aber
nicht mehr als 30 Pfennige . Auf frischer
That ertappt und verhaftet , gestand er das
Verbrechen gleich ein .

Aus Wiirzburg , 25 . März , meldet die
Fr . Zig . : Der Main ist infolge andauern¬
den Regens im Steigen begriffen .

Aus Basel , 25 . März , wird gemeldet :
Es ist anhaltend Regenwetter . Der Rhein
steigt fortgesetzt .

Aus Mentone , 24 . März , wird gemel¬
det : Ein Brand im KarlS - Viertel hat großen
Schaden angerichtet , der auf ungefähr 500,000
Fr . beziffert wird . Die Gebäude waren ver¬
sichert . ES ist eine Sammlung eröffnet ,
um den fünfzig Familien , die ihren Hausrat
bei dem Brande verloren haben , zu helfen .

- Menschliche Ueberreste . Jn Clapton
im Nordosten Londons fand ein jüngst zuge¬
zogener Mieter im Keller seines Hauses eine

Anzahl Säcke , die der frühere Besitzer , ein

Gemüsehändler , einstweilen dort gelassen hatte ,
mit der Bitte , dieselben nicht weiter zu be¬
rühren . Dies hatte die Neugier des neuen
Mieters erst recht rege gemacht . Er öffnete
einen der Säcke und fand ein menschliches
Genppe darin und ebenso enthielten die üb¬

rigen Säcke menschliche Ueberreste . Weitere

Nachforschungen ergaben indessen , daß die¬

selbe » einem Skelett -Verfertiger gehören , der

sic dem Gemüsehändler zur Verwahrung über¬

gebe » hatte . Die Knochen waren vor andert¬
halb Jahren beim Bau eines Hauses in jenem
Bezirk gefunden und damals auf Befehl der
Behörden wieder vergraben worden . Es
hanbelt sich um etwa 30 Gebeine und eine
Untersuchung ist bereits im Gange , wie die¬
selben jetzt wieder in jenen Keller kommen
konnten .

. ' . (Erkannt .) « Nun , Rickchen , wie war
denn Euer Wiedersehen droben auf dem
Schloß ? " — „ Eigentümlich — so als ob
ich gar nicht älter geworden wäre — alle
Welt hat mich noch gedutztl " — „ T ' rum
siehst Du gar so verdutzt aus ! "

(Gute Freundinnen . ) « Nun , was
sagst Du dazu , daß der Assessor um meine
Hand angehalten hat ? " Hab

' mir ' s gleich
gedachtI Als ich ihn abblitzen ließ , schwor
er , sich ein Leid anzuthunl

"

Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Beruh . Hofmann .)
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